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Gelephon Mr. der Medaktwn 52.

Amtlicher Heil.
Seine k. und k Apostolische Majestät haben mi l

Allerhöchster Entschließung vont 5. Dezember d. I .
Seiner k. und k. Hoheit dem durchlauchtigsten H>errn
Gcn<Taloberstcn Erzherzog L e o p o l d T a l v a t o r in
neuerlicher Anerkennung vorzüglicher Dienstleistung das
MÜit5rverdienstkrcnz erster Klasse mit der Kriegsdekora-
tion alleranäoigst zu verleihen geruht.

Nach dem Nmtsblatte zur »Wiener Zeitung« vom 12, De«
zemver 191« >Nr, 286) wurde die WetteiVerbreitung folgender
Preherzeun'nfse veiboten:

„>I«Il« U«ut»ssl>« ue,L", ,Mi1en»" von Eugenio de Ker»
zollo. Tiruck von Fratelll Treves in Mailand.

„(^lii 1'l>H äetw?" von Joses Fuamagalli. Druck von
Ulrich Hoepli in Mailand.

„Yuiu6ici uuovi i-»ee0nti" von Caterina Percoto. Druck
von Paolo Earrara in Mailand.

Nichtamtlicher Veil.
Die Friedensnote an den Papst.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt:
Dem Papst Bcneditt XV. ist der Schritt der kaiser-
lichen Regierung durch folgende Note des Gesandten
v. Müylberg an den Staatssekretär Kardinal Gasparri
zur Kenntnis gebracht worden: Einem eihaltenen
Auftrage gemäß beehre ich mich, Eurer Eminenz an»
bei eine Abschrift der Erklärung zu übersenden, welche >
die kaiserliche Regierung heute au die Regierungen
derjenigen Staaten, mit denen sich das Deutsche
Reich im Kriegszustande befindet, durch Vermittlung
der mit dem Schutze der deutschen Interessen in jenen
Ländern betrauten Mächte gelangen läßt. Die k. u. k.
österreichisch.ungarische, die kaiserlich ottomanische und
die königlich bulgarische Regierung drückten ihre Bereit-
willigkeit zum Eintritte in Friedensverhandlungen in
gleicher Weile aus. Die Gründe, die Deutschland
und seine Verbündeten zu diesem Schritte bewogen,
sind offenkundig. Seit 2'/« Jahren verwüstet der
Krieg den europäischen Kontinent. Unendliche Kultur-

werte sind vernichtet, weite Flächen mit Blut getränkt,
Millionen tapfere Krieger fielen im Kampfe, Millionen
kehren in schwerem Siechtum in die Heimat zurück.
Schmerz und Trauer erfüllen fast jedes Haus.

Nicht bei den Kriegführenden allein, auch bei
den Neutralen lasten die verheerenden Folgen des
gewaltigen Ringens schwer auf den Vollern. Handel
uud Wandel, mühsam in den Jahren des Friedens
aufgebaut, liegen darnieder. Die besten Kräfte der
Völker sind der Schaffung nutzbringender Werte
entzogen. Europa, fönst der Ausbreituug von Religion
und Kultur und der Lösung sozialer Probleme ge-
widmet, die Stätte von Wissenschaft und Kunst und
für redliche Albeit, gleicht einem einzigen Kriegslager,
worin die Errungenschaften und die Arbeit vieler
Jahrzehnte der Vernichtung entgegengehen. Deutfchland
führt einen Verteidigungskrieg gegen die Vernichtungs-
arbeit seiner Feinde. Es kämpft für die reale Sicher-
heit seiner Grenzen, für die Freiheit seines Volkes,
für dessen Anspruch, ungehemmt und gleichberechtigt
mit allen anderen Staaten seine geistigen uud Wirt«
schaftl chen Kräfte in friedlichem Wettbewerb frei zu
entfalten. Immer offenkundiger haben unfere Feinde
ihre Eroberungspläne enthüllt, aber unerschüttert
stehen die ruhmreichen Heere der Verbündeten schützend
vor den Grenzen ihrer Heimatländer, erfüllt und ge-
tragen von drin Bewußtsein, daß es den Gegnern
niemals gelingen wild, den ehernen Wall zu durch-
brechen. Hinter sich wissen die Kampsrcihen das ge-
samte Volt in hingebender Vaterlandsliebe, entschlossen,
seine geistigen und wiltschasllichen Güter, seine soziale
Organisation und jeden Zoll heimatlichen Bodens
bis zum Letzten zu verteidigen. Voll Krastgestthl, aber
auch voll Verständnis für Europas düstere Zukunft
bei längerer Dauer des Kiieges, voll Mitempfinden
für das namenlofe Elend und den Jammer der
menschlichen Gemeinschaft, wiederholt daher das Deutfche
Reich im Vereine mit feinen Bundesgenossen in
feierlicher Form die schon vor Jahresfrist durch den
Mund des Reichskanzlers ausgesprochene Bereit-
willigkeit, der Menschheit den Frieden wieder zu
geben, indem es an die Welt die Frage stellt, ob
sich nicht eine Grundlage für die Verständigung
finden läßt.

Seine Heiligkeit der Papst ließ von dem ersten
Tage seines Puntifikates an den zahllosen Opfern
diefes Krieges seine teilnehmende Fürsorge im reichsten
Maße angedeihen. Schwere Wunden sind durch ihn
gelindert, die Geschicke Tausender von der Katastrophe
Betroffener erträglicher gestaltet. I m Geiste seines
hohen Amtes nahm Seine Heiligkeit auch jede Ge-
legenheit wahr, um im Interesse d<r leidenden Mensch«
heit auf die Beendigung des blutigen Ringens Hin-
zuwirten. Die kaiferliche Regierung glaubt sich'daher der
Hoffnung hingeben zu dürfen, daß die Initiative der
vier Mächte einen wohlwollenden Widerhall bei
Seiner Heiligkeit finden wird uud daß ihr Friedens-
werk auf die wertvolle Unterstützung des Apostolischen
Stuhles rechnen darf.

Politische Uebersicht.
La ibach , 18. Dezember.

Aus Budapest wird gemeldet: Die zur Textierung
des Inaugurialdiploms entsandte Negnilolarlonunission
hielt am 12. d. nachmittags eine Sitzung unter dun Vor-
sitze des Präsidenten Kardinal Fnrstprimas Dr. Johann
Cscrnoch und in Anwesenheit des Ministerpräsidenten
Grafen Tisza ab. I m Laufe der Dcbattc erklärte Mini -
sterpräsident Graf Tisza, Seine Majestät hwcn in b.zug
auf zwei Anregungen, die in dem ModlsilationsantragO
des Grafen Apponyi enthalten seien, den Ministerpräsi-
denten ennächtigt, <!inc Erklärung abzugeben. Die An-
regung beziehe sich auf den Wunsch der ungarischen Na-
tion, Seine Mnjcstnt möge einen Teil des Jahres mit
dem im Gesetze umschriebenen Hofstaat in Ungarn ver-
bringen, die andere auf die Erziehung des Thronfolgers,
die unter Mitwirkung hervorragender ungarischer Pev-

Auf die Kriegsanleihe zu
zeichnen? ist Wicht jedes

Österreichers!
Treibende Kräfte.

Roman von E. G r a b o w s l i .

^32 FortsehUNlj.) (Nachdruck verboten)

Gin Räderollen auf dem Felde trieb sie zum Fen-
st!cr. Gs stieg nun doch eine Blutwelle in ihr Gesicht,
als sie die fremde Stimme horte. Behutsam blickte sie
durch die Tüllgardinen hinaus auf den Hof, sah den
Freier im langen Leinenmantel das runde Lodenhütchen
mit keckn Svielhahnfeocr auf dem blonden, kurzgeschnit-
tenen Haar.

Nichts Bäuerliches hatte er an sich. Just so sah er
aus wie die Adjunkten der k. und k. Familienfonds-
Gükpoirektion, die doch allen Mädchen der Unigegend
als Muster fescher Kavaliere galten.

Und auch die Gebärde, mit der er kie Zügel dem
herzucllenden Knechte zuwarf, Befehle für die Einstel-^
lung der Pftüdc gab, imponierte ihr sehr. Es drängte
sich unwillkürlich eine Frage in ihr auf, woran sie bisher
noch nie gedacht hatte. „Werde ich ihm auch gefallen?"

Fabian führte inzwischen seinen Gast durch die Wir t -
schaft. Das war nicht so cklig abgetan. Es gehörte e in '
Meierhof nach dem neuesten Muster zu dem bäuerlichen!
Gute, in dem mehr als hundert Kühe eingestellt warm. !
Die Milch ging vom ersten Me l kn , immer gleich in E is
gelühlt, nach Wien, ein Te i l davon in die kaiserliche

Burg, wie Fabian wichtig betonte. An den Meierhof
schloß sich eine Käserei, Schmiede, Böttcherei.

.Die Fabians stammten aus Niederöstcrreich. Sie
waren cirst in der zweiten Generation hier ansässig. E in
Weib, des Bauern Mutter, hate mit männlicher Energie
das Gut zur Blüte gebracht.

Von der Mutter hatte Fabian den regen Geist ge-
erbt, den hellen Kops und das rasche Zugreifen im ge-
gebenen Moment.

Durch Ochsenhandel wurde er zum schwerreichen
Mann.

Das Selbstbewußtsein Antons schrumpfte merklich
zusammen, je langer cr an der Seite des Großbauern
durch dessen musterhaften Besitz ging. !

„Alles ist boi mir zu haben, nnr kein Trinkwaffer," >
meinte« der Bauer launig, auf die Wassertonne weisend/
Es mußte tatsächlich diese nützliche Flüssigkeit ?ueit her-
geholt werden.

Auf der Veranda fanden oie beiden Männer einen
kleinen Imb iß . Die Frauen waren noch nicht sichtbar.
Die Bäuerin mühte sich in der Küche mit einem Strudel-
teig, und Sefla traute sich allein nicht hervor.

Anton, noch ganz unter dem Einfluß d«r unwi l l -
kürlichen Achtung vor solchem Reichtum stehend, nippte
nur an seinem Glase — während der Fabian, der hun-
grig war und immer bei gutem Appetit, ihm steißig zu-
trank.

Schon die ganze Zeit hindurch, während er mit sei-!
ncm Wi r t durch Felder, Stallungen und Scheunen ging,!
Hatte Anton die Gedanken an seinen Vater nicht los

werden können. Immer mehr begriff er die Freude des
Toten über die geplante Verbindung der beiden Fami -
lien, und immer tragischer empfand er diesen Tod.

Nun saß er trotz allem doch hier. Und was tas
Schlimmste war, was ihn ärgerte und was er doch nicht
ändern konnte — es saß sich behaglich da.

„ D u wirst ja wohl auch neugMig sein?" sing der
Bauer nach einer kleinen Nedevanse an und sckn-ttc - ch
der Tür , „wo die Frauen nur bleiben?"

Anton zuckte zusammen. Er hatte fast den Zweck fei-
nes Besuches vergessen. Nun kam doch wieder die Starre
in seine Glieder. Die Hände wurden ihm kalt, und die
Frage: Mnß es denn sein? schoß blitzschnell durch sei-
nen Kopf.

Sie war schnell beantwortet. E r war ehrlich genug,
sich zu sagen, daß er auch ohne Zwang nicht mehr zurück-
gegangen wäre. Das Geld — er fühlte es — es langte
mit heißen Fingern nach ihm. E in Schwindel vacttc ihn,
ein Taumel von Begehrlichkeit. Reich zu sein, ivas
ließ sich nicht allcs mit Geld erlangen? Wie manche
Idee, die nnnusführbar seine Schafsenslnst anregte, ließ
sich mit Geld realisieren.

Geli» macht frei — jetzt wurde ihm die Antwort auf
seine Frage in jener bangen Nacht, die er verzweifelt
auf dem Felde zugebracht.

Was tat's, wenn ejr die Sef la nahm? — Ob sie
nun so oder so hieß - - ein Weib mußte cr haben. —
Eine Wirtschaft ohne Frau gleich einer Kinderschar ohne
Mutter.

lFortsehunq folqt..



Laibacher Zeitung Nr. 286 2072 14. Dezember 1916

sönlichkeiten in ungarischem Geiste erfolgen möge. Seine
Majestät sei entschlossen, diesen beiden Wünschcn der
ungarischen Nation nach dem Kriege zu entsprechen. —
Die Erklärungen des Ministcrpräsidciütcn wurden i>on
der Konlmission »lit großer Freude aufgenommen.

Weiland Seine Majestät Kaiser Franz Ios-pl) hcl
gcjnehnligt, daß das Profössorenkollegi'im der wiener
Technischen Hochschule dem (5hef des Gencralst ibes der
gesamten bewaffneten Macht, Feldmarschall Franz ^rei-
Herrn von C o n r a d , dem ttriegsminlist-n' Gencrilo>.r-
sten Freiherrn von Krolmtin, dem Großa^nirTl .cuton
Haus und dem Sektionschef im Kriogslni niste r:um ^ co-
pold Vchleyer Edlen von Pontemalghera das (5l,ro»dol-
t«<at der technischen Wissenschaften verleihe. Die f-'er-
lichc Übcrrcichuilg der Diplome 'uird zu einem s> >rm
Zeitpunkte erfolgen.,

Aus Berlin wird gemeldet: Die Friedenslwte würd«
am 12. d. M. mittags vom Reichskanzler persönlich den
sogenannten Schutzmächt eu, nänilnch Spanien, vor
Schweiz und Ammika, übergeben. Gleichzeitig empfing
der Staatssekretär Dr. Zimmermann die Vertreter der
übrigen neutralen Mächte und händigte ihnen eine Ab-
schrift dier Note ein.

Nach dem eben erschienenen englischen Aörlötalen-
ocr sind 12.694 Mitglieds des Hochndels gefallen. —
Die letzte Verlustliste enthält die Namen von 83 Offi-
zieren und 1800 Mann, — Die Admiralität vcröffent-
licht die Verlustliste einer Marinedivision mit 350 Mann.

Das enhlische Unterhaus, das sich am i2. d. M.
wieider versammelte, stimmte, da Lloyd George und As-
quith infolge Unwohlsclins abwesend waren, zu, daß
eine umfassende Erklärung über das Regierungspxo-
gramm und die Debatte bis nächste Woche verschoben
Mkden.

Aus London, 12. d. M., .uird gemeldet: Minister
Henderson hat in Claftham eine Rede gehalten, in der
er sagte, er hoffe, daß jeder Vürger Anflehen würde, daß
England mit dem Kriege noch nicht zu Ende sei. Wenn
England die Feinde nicht überwinde, dann sei die Zu^
dunst zu schrecklich, als daß man auch nur einen einzigen
Augenblick daran denken könnte. Er möchte jedermann
vor der Gefahr eines vorzeitigen Fripdbns n>arnen.
Englands amerikanische Freunde und die anderen Neu-
tralen sollten tun, was sie könnten, nm einen Völkei-
bnnd Zustande zn bringen, der sich aus den Prinzipien
der schiedsgerichtlichen Austragung von Differenzen auf-
baut. Wir wollen keinen Frieden, solange Belgien, Frank-
reich und Rumänien in der Lage sind, in der si^ sich jetzt
befinden.

Aus Newyort meldet ein verspätet eingetroffener
Funkspruch des Wolffschen Vertreters: S i r Alfred
Bouth, der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Lunard-
linie, der hier eingetroffen ist, sagte, England sei
jetzt weit mehr über die hohen Lebensmittelprcisc
in Aufregung, als über irgend etwas anderes. Eier
losten in London einen Dollar das Dutzend, Brot
21 Pen« der Laib.

Aus Newyork meldet ein verspätet eingetroffener
Funkenspruch des Vertreters des Wolff-Bur^aus: Sir
Alfred Vonth, der Vorsitzende des Aufsichtsrates der
Cunard-Linie, der hier eingetroffen ist, sagte, England
sei jetzt weit mchr über die hohen Lelicnsmittelprcise in
Aufregung als über irgend etwas anderes. Eier kosten
in London einen Dollar das Dutzend, Brot 21 Pence!
der Laib.

Der bulgarische Generalstab berichtet unter dem
12. Dezember: Mazedonische Front: I m (>rna-Vogen
scheiterte nach heftiger Avtillerievorbcyeitung mittags ein
versuchter Angriff des Feindes gegen die Linie Para-
lovo—Makovo. Der Feind erlitt größte, Verluste. An der
Front des Ägäischen Meeres beschossen feindliche Schiffe
wirkungslos Häfen im Golfe von Kavalla und bei Ma-
kri. — Rumänische Front: I n der östlichen Walachei
setzten die verbündeten Trnftpcn die Verfolgung fort.

Aus Sofia, 12. d,, wird gemeldet: Die bulgarische
Regierung hat den Vertretern der neutralen Länder und
Regierungen, die den Schutz der Interessen der Gegner
übernommen haben, eine Note übermittelt, die mit der
in den anderen Hauptstädten der verbündeten Mächte
überreichten identisch ist. Nachmittags wurde sie vom
Ministerpräsidenten Radoslavov im Sobrcmje vor über-
fülltem Hanse verlesen und mit lebhaftem, lange an-
dauerndem Veifalle ausgenommen. I n der Stadt herrschte
große Vewegnng. Der Schritt der Verbündeten, der für
jeden eine Überraschung lxldeutet, wird in politischen
Kreisen sehr verschieden kommentiert. Jedenfalls sehen
sie darin eine feierliche Kundgebung dn Verbündeten,
diie Feindseligkeiten einstellen zu wollen, die ganz Eu-
ropa in Blut erträlrken.

Aus Konftantinopel wird gemeldet: Me identische
Note, womit die Verbandsmächte den Vorschlag zur
Einleitung von Fnedcnsverhandlungen machen, ist dem
Botschafter der Vereinigten Staaten und dem schweize-
rischen Gesandteil übergeben worden.

Die „AgeiHia Stcfani" meldet aus Athen: An maß-
gebender Stelle verlautet, daß König Konstantin, um zu
beweisen, daß er keine feindselige Gesinnung gegen den
Vierverband hege, das Angebot geinacht habe, drei Re-
gimenter aus Thessalien zurückzuziehen. Die diplomati-
schen Kreise, zeigen sich betreffs der künftigen Ent uicklung
der Ereignisse reserviert. I n einer Besprechung zwischen
den Gesandten des Vicrvcrbandcs Mirka versucht, die
Lage ganz aufzuklären, um die avgenwärtige Krise zu
lösen und eim! Wiederholung derselben verhindern zu
können. Griechischerseits ivird gewünscht, das; >'.r vier-
verband die'Unmöglichkeit (.insche und 'M^f-mne, die
vcnisclistischc Bewegung, die doch weniger antibulgarisch
als antidynastisch sei, weiterhin zu stützen.

Nach einer Meldung der Exchange Telegraph Co.
aus Newyorf vom 6. d, sagtej d<"t pazifistisch!: englische
Abg. Trevelian in einem offenen Briefe an Wilson,
worin er diesen auffordert, sich um einen würdigen Frie-
den zu bemühen: Vielleicht ist das britische Volk am
wenigste», kriegsmüde. Es begann den Krieg als das
reichste Volk und wird vermutlich auch das reichste Volk
bleiben. Bis zur Offensive an der Somme kamcn die
blutigcn Menschenopfer der britischen Ingend o'»i Duich-
schnittengländcrn nicht zu Bewußtsein. Aber trotzdem
wird die KriegM,üdia,leit ln England allgemein.

Lolal- und Provinzial-Nachrichtcn.
— (Das Kaifcrwort über die Kriegsanleihe.) Das

Fremdenl'lalt schreibt: Das Kaisnwort über die KriegZ-
anleihe wird überall, wo es hinbringen wird, den stärk-
sten Eindruck hervorrufen und die tiefste Wirkung aus-
üben. Durch feinen Armee- und FlottenbcMl hat stch
Seine Majestät an die Spitze seiner Wehrmacht oestellt
Nunmehr stellt sich der Monarch auch an dic, Spitze !>es
„zweiten Heeres", des Heeres der Daheimgebliebenen,
um es zum Sieg zu sichren. Voll Genugtuung darf man
feststellen, daß der Verlauf der Snbftription auch bisher
schon ein günstiger gewesen ist, trotzdem das schmerz-
liche Ereignis, das das ganze Vaterland in liefe Trar er
versetzte, der Tod des Kaisers Iranz Joseph, während
der Zeichnungssrist erfolgte. Der Appell Seiner 'iajlstöt
des Kaisers Karl zur Zeichnung auf die fünfte ^r-c^Z-
anleihc wird nur ein neuer Ansporn für "llc ^vr'Ve-
rungsschichten sein, das Ihrig? dazu beizutra<>'', dich
die Huldigungsaulcihc alle, früheren in den Schatten
stelle. Zeichnet Kriegsanlcihc, der Kaiser ruft u )!

— (Die fünfte KrieaMnleihc.) Die Krainische Spar-
kasse hat von,'der fünften österreichischen Kricgsanleihe,
und zwar von der 40jährigen 5 ' / 2 ^ i M amortisablcn
Staatsanleihe sechs Millionen Kronen,» verteilt zu je
zwei Millionen Kronen bei der Österreichisch 'ungarischen
Bank, und bei den Filialen der 'K. k. priv. Ofterr. Cre-
dit-Anstalt und der K. l. priv. allgemeinen Verlehrsbank
gezeichnet.

- (Der Krainifchc Kriegansleihczeichnungsvcrein)
macht darauf aufmerksam, daß die Subskriptionsfrist für
die fünfte Kriegsanleihc schon Samstag bcn 16. d. M.
abläuft. Wenn auch diese Frist um einige Tage ver-
längert werden dürftc> fo ist es doch notwendig, die An-
meldungen der beigetrctencn Mitglieder bis 16. d. M,
dem Vereine cinzustndcn. Die Aufnahme neuer Mit-
glieder dauert nur bis zum Schlüsse der Kriegsanleiho
zeichnnngen. Wo in den Gemesinden noch keine Lokal-
ausschüssc gebildet wurden, soll dieß unverzüglich ge-
schehen, damit wenigstens in der letzten Stunde durch
persönliche Agitation der patriotische Zweck WZ Ver-
eines erzielt wird. Zugleich mit der Subskription des
Anteilscheines ist die erste Nate einzuzahlen.

— (Das Gremium der Kaufleute in Laibach) for
dert alle seine Mitglieder auf, sich nach Kräften au der
Zeichnung der fünften Kriegsanleihe zn> beteiligen. Der
Vorstand ist überzeugt, daß die MchrzM der Mitglieder
ihre Pflicht bereits getan hat; er wendet sich noch an
jene, die bisher die Anleihe nicht gezeichnet haben, mit
der Bitte, dies unverzüglich zu tun. Abgesehen von den
eigenen Vorteilen, muß sich schon jedermann aus Pflicht-
gefühl an der Zeichnung beteiligen. Wenn jeder aÄes
tut, was in seinen Kräften liegt, so ist es sicher, daß
wir uns der Zahlreichen Feinde erwehren und auch einen
früheren Friedensschluß erlangen werden können. Kauf-
leute, zeichnet alfo auf die fünfte Anleihe möglichst hohe
Beträge, dem Vaterlande und «uch selbst zum Nutzen und
Gewinn!

— (Eine edle Spende.) Herr Franz G o r k i 6,
Oberleutnant im Landwchrfcldkanoncnregimmt Nr. 22,
Feldpost 35, hat der Vermittlungsstelle für Görzer Flücht-
linge in Laibach den namhaften Betrag von 141 K über-
mittelt, den die Herren Offiziere des Regiments gesam-
melt hatten. Den edlen Spendern sei hiemit der n ärmste
Dank ausgesprochen

— (Spende.) Dem Wiener Tonkünstlervercin wur-
den von Frl. Edih Bock in ehrendem Andenken an
ihren verehrten Lehrer und Frennd, Herrn Musikdirektor
Josef Zöhrer statt eines letzten Blumengrußes 100 K

übcrsandt, wofür der Verein hiemit öffentlich im Namen
der noUeideudcn Musiken seinen Tank ausdrückt.

— (Ein Wert über Kaiser Franz Joseph.) General-
major Max Ritter von H o e n , Direktor des k. und k.
.Kriegsarchivs, nnd Oberst Alois Veltz<'>, Abwilungs-
vorstand ebendaselbst, beabsichtigen die Herausgabe eines
Mjrkes „Franz Joseph I. im Bilde", welches eine
Sammlung der besten künstlerischen, die Person oes ver-
ewigten Monarchen darstellenden Bildnisse st in soll. Das
Werk, dessen Reinertrag krigeswohltätigen Zwcckcn zu-
geführt werden wird, wird Ende 1917 erscheinen.

— - (Deutsche Predigt.) Morgen um halb (i Uhr nach-
mittags wird in der Iosefikapelle (Jesuiten) an der El i -
sabethstraße eine Predigt über das Thema „Gedanken
am Sarkophag chnes .Kaisers" stattfinden.

- - (Der Fisolcnvcrkauf) erfolgt in nachstehender
Ordnung: für dcu z w c i t e u , d r i t t e n und v i e r t e n
Nrqtbezirt in der Kriegs Verkaufsstelle in der Herre,n-
g a f f e am 15. d. M. für Parteien mit Brotbezug in der
Kriegsverkaufsstelle am Altvn Markt; am 16. d. ^ . für
Parteien mit Nrotbezng in der Kriegsverkaufsstclle an
der RöMerstraße; am 17. für Parteien mit Brotb.'zig
im Konsum am .Krakauer Damm; am 18. für P a r t e n
mit Brotbezng im Geschäfte Heden, Triester Straße; am
2(1. vormittags für Parteien mit Brotbczug im G>e-
schufte Tivek am Rain; am 20. nachmittags für Par-
teien mit Vrotbezug im Geschäfte Zalar am Altjcn
Markt; am 21. vormittags für Parteien mit ZrMezug,
in der Kriegsver'kaussstclle in der Stcmallce; ,<m 21'.
nachmittags für Parteien mit Vrotbezug im Konsum in
der Sternallec; am 22. für Parteien mit Brotbezug in
der KrichsVerkaufsstelle am Rain; für den f ü n f t e n
Brotbezirk in der Kriegs Verkaufsstelle in der P r e g e -
ren g a ssc: am 14. und 15. für Parteien mit Brot-
bezug im Geschäfte Iakin an der Wiener Straße; am
16. und 17. für Parteien mit Brotbozng im Geschäfte
Pirc an der Petersstraße; am 18. und 20. für Parteien
mit BroMhug in der Kriegsverkaufsstellc in der Pre-
^erengasse; am 21. und 22. mit Vrotbezug in der Kriegs-
Verkaufsstelle an der Marw Theresiensrraße; fur ben
sechsten Vrotbezirk in der Kriegsverkaufsstelle an der
M a r i a Theere s ienstva ß e: am 14. und 15. für
Parteiou mit Brotbezug im Geschäfte Paucr an der
Petcrsstraßc; am 16, und 17. für Parteien mit Brot-
bczug im Geschäfte Nonpar an der Petersstraße; am 18.
und 20. für Parteien mit Brotbezug im Geschäfte Stravs
in der Pfalzgasse am 21. und 22. für Parteien mit Brot-
bezng im Geschäfte' B a l a ^ in der Bahnhofgasse; für
den s i e b e n t e n Nrotbczirk im K o n s u m i n U n t e r-
5 i 5 k a : am 14. und V5. für Parteien mit Brotbezug im
Konsum, am 16. und 17. für Parteien mit Vrotbczug im
Gefchäfte Okorn, am 16. und 20. für Parteien mit Vrot-
bezug im Geschäfte Skubic, am 21. und 22. für Partoien
Mit Vrotbcgug im Geschäfte KauM — sämtliche in
Unter-^iäka; für den achten Nrotbezirk in der S t . I o -
se f i k i r che : am 14. für Parteien mit Vrolbczug im
Konsum an der Zalogcr Straße; am 15. für Partoieiv
niit Nrotbezug im Geschäfte Stuftica au dvr Martins-
siraße; am 16. für Parteien mit Vrotbezug im Geschäfte
Cizej an der Zaloger Straße; am 17. für Parteien mit
Nrotbczug im Geschäfte Blll5i5 an der Martinsstraßc,;
am 18. für Parteien mit Vrotbezug im Geschäfte I e M -
5ck an der Znlogcr Straße; am 20. für Parteien mit
Vrotbezug im Konsum in der Bohori^gassc; für den
n e u n t e n V>rotbezirk in der Kriegsverkaufsstellc am
A l t e n M a r k t 34: am 14. und 15. für Parteien mit
Brotbezug im Geschäfte Stark" in der Floriansgasse; am
16. und )7. für Parteien mit Brotbczug im Geschäfte
Vrta«nik an der Karlstädter Straße; für dm z e h n t e n
VroOezirk im K o n s u m i n Gler^nitz 207: am 14.
und 15. für Parteien mit Vrotbezug im Konsum in Glci-
nitz 207; am 16. und 17. für Parteien mit Brotbezug im
Konsum in Gleinitz 214; am 18. und 20. für Parteien
mit Brotbezug im Geschäfte Drobtiua in Gleinitz; am
21. nnd 22. für Parteien mit Nrotbetzug im Geschäfte
Aubelj in Gleinitz: am 23. für Parteien mit Nrotbezug
im Geschäfte Avagen in Gleinitz. — Die Parsteien haben
Bestätigungen jeneir Brotverkaufsstellen mitzubringen,
bei denen sie jetzt ihr Brot beziehen; auch können sie
sich mit Säckchen einfmden, sonst werden dies« verrechnet.

— (Die Milchanweisungcn.) Die Milchvermittlungs-
stelle suchte in aller Eile der drückenden Milchnot wenig-
stens in Familien mit Säuglingen und Schwerkranken
abzuhelfen. I n den letzten Tagen ist aber die Milchzufuhr
derart gesunk^i, daß uicht einmal die betreits ausgege-
benen Anweisungen durch die vorhandene Milch gedeckt
sind. Deshalb wurde mit dem heutigen Tage die Aus-
gabe von Milchanwcisungcn bei der Milchvermittlunas-
stelle gänzlich eingestellt, weil bloßes Papier die Milch-
not nicht abschaffen kann. Wenn die Milchvernüttlunas-
stelle von der k. k. Landesregierung das Requisitionsrecht
für Milch erhält und es ihr glückt, die so gewonnene
Milch nach Laibach zu schaffen, wird mit der Ausfolgung
von Anweisungen wieder begonnen werden. Die in der
letzten Zeit angemeldeten 500 Parteien müssen daher auf
bessere Zeiten vertröstet werden. ke—.
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— (Die fünfte Osterreichische Kriegsanleihe.) Vei
der K. l. priv. Allgemeinen Verkchrsbanl, Filiale Lai-
bach,,haben gezeichnet: Heinrich Lebinger, Kaufmann in
Littai, 4000 5t; Matthäus Suftan, Privater in Laibach,
4200 K; Karl 8avnik, Apotheker in Krainburg, -1000 K;
Friedcrike 5licnbnuer, Hauftwiannsgattin in Laibach,
10.000 K; Dr. Alfred von Valenta Edler von Marä>-
thurn, Professor und Priniarius in Laibach, 5000 K;
Adolf Graf Auorsperg, k. und k, Rittlneister, Kriegsgo
fangener in Nußland, 5000 K; Johann Jar, H Sohn in
Laibach, 10.000 K; die Mestna hranilnica in Idr ia
10.000 K; Paul Geduldiger, Seckajdett in Laibach,
^000 K; Josef Presker, Häutehändler in Laibach,
10.000 K; Oberlclltnant Raimund Audretto, Fabrikant
in Waitsch, 20.000 K; die Maschinenfabrik G. Tönnics
in Laibach 20.000 K; Dr. Franz, Dr. Ottokar und Guido
von Koc^var in Laibach 6600 K und aus die früheren
Kriegsanleihen 24.000 K, zusanimen 30.600 K; Michael
Koxelj, Pfarrer in Stein, 1000 K; Franz Lukiö in Lai-
bach 1000 K.

— (Dcr Ällsschusf des Hauslicschervcrcincö in Lai»
bach) tritt an seine Mitglieder und überhaupt an alle Mi-
sitzer in Laibach mit der Einladung heran, aus opser-
willtgen Hqrzen möglichst hohe Nelräge auf die fimste
österreichische Kricgsanleihe zu zeichnen. Für die Wetter-
führung und siegreiche Beendigung des Kriegs braucht
der Staat Geld und das Ergebnis dieser Kricgsanleihe
muß unsere zahlreüchcn Feinde überzeuge,,, daß >vir und
unsere Verbündeten auch finanziell unbesiegbar, sind; es
muh ihnen neuerdings zeigen, daß wir die großen Mit-
tel, die der Krieg erfordert, wenn er noch so lunge dau-
ern sollte, im eiigenen Lande selbst aufbringen und nicht,
wie sogar das reiche England, gezwungen sind in frem-
den Staaten das Gkld unter drückenden Bedingungen
auszuleihen. Dvzu mit allen Kräftdn beizusteuern, ist
jebcs Einzelnen heilige Pflicht! Wie die Hausbesitzer
diese Pflicht jederzeit treu erfüllt haben, so werden sie
auch diesmal nicht zurückbleiben, sondern jeder fein
Möglichstes zum Gelingen der fünften Kriegsanleihe bei-
tragen. Wir müssen bedenken, daß der Endsieg allein den
von Men Vevölkerungsschichten ersehnten Frieden l)er-
beiführen kann. Gerade die Laibacher Hausbesitzer müssen
den tapferen und todesverachtcnden Kriegern ihren Dank
wissen, daß die feindlichen Absichten auf Zerstörung un-
serer Heimstätten nicht in Erfüllung gingen. H a u s -
besi tzer L a i b a c h s ! Folgen wir dem Rufe Seiner
Majestät des K a i s e r s sowie unseres allverehrteu
Feldherrn und Verteidigers des engeren Heimatlanoes,
des Generalobersten von V o r o e v i ä , der da schreibt:
„Gezeichnete Millionen sind eine gewonnene Schlacht!"
Die, Bedingungen für die Zeichnung sind allgemein be-
kannt. Sie sind für die Belehnung außerordentlich gün-
stig und ermöglichen es auch jenen Hausbesitzern, dk
nicht über entsprechende Barmittel verfügen, durch ge-
bührenfrejle Verpfändung von Ligcnschaften ohne beson-
dere Kosten ein unbedingt sicheres Wertpapier zu er-
werben.

— (T>c!r Erste Hausbescherverein in Laibnch) hielt
kürzlich unter dem Vorsitze des Herrn Dr. P i r c als
Obmannes seine ordentliche Hauptversammlung ab. Der
Vorsitzende gedachte! in tiefempfundenen Worten des Ab-
lebens Seiner Majestät des Kaisers Franz Joseph I.
und hob insbesondere dessen gnadenreiches Wirken nach
der Erdbebenkatastrophe i895 hervor: „Wir Hausbesitzer
haben es nur Ihm zu verdanken, daß wir die Folgen
des entsetzlichen Erdbebens verwinden konnten." Dann
beantragte Herr Dr. Pirc die Absendung folgender De-
pesche an die Allerhöchste, Kabinettskanzlei: „Der Erste
Hausbesitzervereiu in Laibach bittet untertänigst in dank-
barer Erinnerung au den größten Wohltäter Laibachs,
den Ausdruck seiner tiefsten Trauer und gleichzeitig dic
Versichenmg seiner unwandelbaren Treue und Ergeben-
heit Seiner k. und k. Apostolischen Majestät geben zu
dürfen." — Dem Berichte über die Vcreinstätigkeit seit
der am 1. Februar 1914 abgehaltenen Hauptversamm-
lung zufolge hat der Ausschuß im Jahre 1914 anläßlich
der Erhöhung der Landesumlagen um 15 Prozent ver-
mittelnd, leider ohne Erfolg, eingegriffen. Auch '-ahm er
im Vorjahre, als eine Erhöhung der Gemeinden ml a gen
geplant wurde, dagegen Stellung. Bekanntlich wurde der
gegenständliche Beschilnß des LaibaäM Gcmemderatcs
vom Lllnbesausschusse nicht bestätigt. Für das Jahr 1915
und für das laufende Jahr wurde, angesichts der allge-
meinen Teuerung und der ohnehin großen Ausgaben
der Hausbesitzer keine Mitgliedergebühr eingchoben; in-
folgedessen mußte auch die Vereinskanzlei bei dcr Firma
F. H A. Uhor aufgelassen werden. Doch besorgt diese
Firma noch heute unentgeltlich Anzeigeil über leer-
stehende Wohnungen und weist sie den Parteien an. I n
den Ausschußsihungen wurden laufende Angelegenheiten
«rlchigt: öffentlich aber konnte der Ausschuß unter den
obwaltende,, Verhältnissen nicht auftreten. Mit dem Tode
ist der Mitgründer des Vereines Herr kais. Nat Frcmz
Doberlet abgegangen, der als Ausschußmitglied dem
Vevcine alle Unterstützung und Förderung angedcihcn
ließ. I n Kürze wird sich der Verein mit wichtigen Fra-

gen, so mit dcr Frage der Erhöhung des Mietzinses, der
neuen Steuern und Umlagen, die infolge! ocb Krieges
werden eingehoben werden, müssen zu beschäftigen ha-
ben. Die Hauptaufgabe des neuen Ausschusses wird darin
bestehen, entschieden gegen jede Erhöhung der städtischen
und der Landesumiagen Stellung zu nehnien. - I n den
neuen Ausschuß wurden folgende Herren gewählt: Ivan
F r e l i h , Dragotin H r i b a r , Theodor K o r n , Josef
K o s l e r , Alois K o r s i k a , Ivan O g r i n , Franz
Ost 'erman, Johann P e t k u u ^ e l , F<(ix T o m a n
und Josef Z i d a r .

— (MehlannMsnng.) Den Kaufleuten wird das
Mehl Samstag den 16. d. M. um 9 Uhr vormittags im
städtischen Beratungssaale angewiesen werden. Die
Kaufleute werden gleichzeitig ersucht, die etwa aus ihrem
letzten Vorrate übriggebliebene Mehlmcnae ebcndort so-
gle ich anzuzeigen. Der Mehlverkauf an Parteien wird
rechtzeitig bekanntgegeben werden.

— (Ehrung.) Ten m Laibacher Kreisen und weit
über die Grenzen Krams bcstbetanntcn Fachmann Herrn
Josef S c h a u t a , Forstmeister in Hammerstiel, hat sein
Dienstgeber, H<trr Hcrward Graf A u e r s f t c r g , l. u, k.
Kämmerer und Rittmeister im Dragonerregunenl Nr. 5,
anläßlich der Übernahme, der Majoratsherrschast Aucrs-
perg dadurch geehrt, daß er ihn zu seinem Forstraw er-
nannte.

^ (Provisorische Lurchfichrung einiger in dcr Lch-
rerdienftprassmatik geplanter Bca,i'mftiluma,cn. Den Lehr-
kräften der mittleren und niederen staatlichen Unterrichts-
anstalten sind die einmaligen Bezugsverbesserungen, die
ihnen im Vorjahre znr provisorisch«,! Durchführung der
seinerzeit in parlamentarischer Verhandlung gestandenen
Lchrerdicnstpragmatit' gewährt wurden, neuerlich für ein
Jahr zugestanden worden. Die definitiven Lehrer (Di-
nektoreu Professoren) dieser Untervichtsaustalten bekom-
men, wenn sie an Staats Mittelschulen oder gleichwerti-
gen Anstalten in der neunten oder einer höheren Rangs-
Nasse angestellt sind, zur zweiten, vierten und fünften
Quinquennalzulage je 100 Kronen und die Direktoren
zur Funktionszulage überdies 200 Kronen, die Übungs-
schullehrer und gleichgestellten Lehrer zu denselben Quin-
auennalzulagen je 80 Kronen als einmalige Zuwendun-
gen. Den Supplenten der Mittelschulen und gleichartigen
Anstalten wird die im Schuljahre 1915/16 bezogene nor-
malmäßig-e Remuneration auf den J a h r e s t a g lon
2100 Kronen, dm supplierenden Nbuugsschullehrcrn auf
1800 Kronen und den Assistenten auf 1600 Kronen di ».ch
nachträgliche einmalige Rciimncrationszuschüsse ergänzt'
außerdem erhalten die Supplenten nach zwei, vier- und
sechsjähriger Verwendungsdauer noch ewnmlige Zu-
schüsse von 10,20, bezw. ^0 Prozent ihrer aus obige Icch-
resbcrräge ergänzten Remunerationen. Die schon >m
Vsrjahre genehmigen Verbesserungen in den, Ruho-
und Versorgungsgenüsse der in dein dauernden oder zeit-
lichen Ruhestand treklnden Lehrkräfte und ihrer Hinter-
bliebenen bleiben bis zum Zustandekommen einer Leh-
rerdienstpragnmtik provisorisch in Kraft.

— (Von der Lehrerbildungsanstalt in Laibnch.) Sc.
Exzellenz der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Suftftlenten an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Lai-
bach Johann V c s c n j a k für die Daue-r der Verwen-
dung des Hauslehrers der genannten Anstalt Franz
Gaber̂ ek in, Schulaussichtsdicnstc zum provisorischen
Hauptlehrer an dieser Anstalt mit der RcchlZwirksamkeit
vom 1. Dezember ^916 ernannt.

— (Vom Vollsfchuldienfte.) Der k. l. Nezirksschul,
rat in Gurffeld hat an Stelle der rrantWtshalber be-
urlaubten Lehrerin Christine N a v n i k a r die absolvierte
Lchramtskandidatin Sophie M i l l a v < - i 5 zur Sup
plentin an der Volksschule in Heiligentreuz bei Lank
straß bestellt. - Dcr l. k. Bezirksschulrat in Ädclsberg
hat an Stelle der krankheitshalber beurlaubten Lehrerin
Maria V ia n chini-M oh o r 6 i ö die absolv'crte
Lchramiskandidatin Iosefine Oe rne zur Supftlentin
an dcr zwciAassigen Volksschule in Sturjc bestellt und
dio dorlige Snpftlentin Justine K m et mit der zeitweilig
gen Leitung der Schule betraut.

— lTanitäts' Wochenbericht.) I n der Zeit vom
3. bis 9. d. M. kamen in Laibach 17 Kinder zur Welt
(l?,68 pro Mille), darunter 1 Totgeburt; dagegen star-
ben 29 Personen (30,16 pro Mille). Von den Verstor-
benen waren 14 einheimisch« Personen; die Sterblichkeit
dcr Einheimischen betrug somit 14,56 Pro Mille. Es
starben an Scharlach 1 Ortsfremder, an Tuberkulose 2,
an verschiedenen Krankheiten 26 Personen. Auch starb
l Soldat an Typhus und 1 Soldat an Ruhr. Unter den
Verstorbenen befanden sich 15 Ortsftemde (51,70 '^ )
und 20 Personen aus Anstalten (68,70 ?l.). Infcktions-
ertrankungen wurden ge,mldet: Typhus 28 Soldaten,
Ruhr 89 Soldaten, Diphtheritic 1 Einheimischer und
l Ortsfremder.

* (Ein unredlicher LaÄcndiener.) I n einem hiesige,,
KonfeMansneschäfto lvar ein 18jährig>er Bursche aus
Istrien bodicnstet. Nach einem Monate kam man ihm aus
die Spur, daß er Kleidungsstücke stahl. Zur Rede ge-
stellt, gestund er ein, Konfektionswaren <m Werte von

über 300 K entwendet zu haben. Tatsächlich fanden sich
in seinem Wohnung Herrenanzüge, Reithosen und ein
Plüschhut vor. Die Polizei, die von den Dicbstählen
Kenntnis erhielt, und den Ladcndieb auch Geflügcldinb-
stähle, in denen er als Spezialist gilt, verdächtigte, nahm
den Burschen in Haft und lieferte ihn dem Landesgerichte
ein.

— (Anflicflmdcne Kindesleiche.) I n Kummersbejrg
wurden im vergangenen Monate an einem Walde ein-
zelne Körperteile eines neugeborenen Kindes aufgefun-
den.

* (Gefährliche Gratulanten.s A,m 8. d. M. feierte
eine Gastwii-tm in Moste ihren Namenstag, wobei es
recht fröhlich zuging. Unter den Gratulanten befanden
sich auch zwei junge Eisenbahnbedienstcte, die besonders
guter Laune waren und dcr Gastwirtin wiederholt viel
Glück-wünschten. I n später Nacht entfernten sich die bei-
den. Bald daraus hielt ein Sichcrheitswachmann einen
der beiden Gratulanten an, der eine Strvhflnsche mit
25 Liter Wein trng. Ter Mann gab ihm einen falschen
Namen an und bot ihm eine Zehnkronennote» wenn er
>hn gelM ließe. Die Polizei stellte durch ihre Nachfor-
schungen fest, daß der Wein dcr Gastwirtin bei ihrer ?!a-
menstagsfeicr gestohlen worden lrM'. Der Gratulanjt
hnitte de^ Wirtin, bei dcr er auch wohnte, außerdem 29 >
Kraiuerwurstc aus dein Keller entwendet. Weiters stellte
es sich heraus, daß er den Wein mit einem gestohlenen
Schlauch aus dem Fasse entnommen hatte und daß im
ganzen 45 L ik r Wein gestohlen worden waren. Bei der
Durchsuchung seiner Wohnung fanden sich eine Menge
Zigaretten und 1 0 ^ Meter blauer Barchent vor. Nun
verhaftete die Polizei auch den Komplicen des Angehal-
tenem und lieferte beide dem Landesgericht ein.

* (Diebische Handelsanssestellte.) Tiescrtuge wur-
den von der Polizei zwei Handelsangestellte, der eine
aus Untcrlrain, der andere aus Görz, wegen Diebsttchles
verhaftet. Dcr aus Unterlrain stammende Sohn eiucs
Beamten stahl im Laufe einiger Monate seinem Dienst-
geber, einen, Eiscnhändler, über 600 K Geld und kaufte
sich hicsür ein Fahrrad, mehrere Anzüge, Wäsche Schuhe
usw. Bei dcr Durchsuchung seiner Wohunug sand die
Polizei alle dWe Gegenstände und noch einen Betrag
von 370 K vor. Außerdem wurde ein im Geschäfte gtl-
stohlcncs Eßbesteck, eine Nagelschere usw. vorgefunden.
Der zweiw Bursche hatte alls dem Geschäfte cine Wage
samt Gewichten, eine elektrische Taschenlamp..', einen
Rasierkppairat, Küchengeschirr und mckcrcs gestohlM.
Beide Burschen wurden dem Landesgerichte eingeliefert.

— ( Im Scherze verunglückt.) Zwei Studenten woll-
ten in G r a d i ^ im Scherze ihre Kraft erproben. Ms sie
eine Zeit miteinander rangen, rutschte der eine aus und
stürzte so unglücklich, daß er sich den linken Arm brach.

— (Unfälle.) I n einem Walde bei Kaplja vas ver-
unglückte beim Holzschlägern der 75 Jahre alte Flücht-»
ling Franz Cegan aus Lipa bei Tolmeün dadurch, daß
er von einem zum Falle gebrachtjen Baumo gltroffen
wurde. Er erlitt einen Bruch des rechten Beines. — Die
zwei Jahre alte Nagelschmiedstochter Theresia Novak in
Steinbüchcl lief zu Hause ihrer Mutter nach, die einen
mit siedendem Kaffee! gefüllten Topf in den .Händen trug,
stieß in den Topf nud begoh sich mit dem Inhalte, wobei
sie schwere Verbrühungen am Kopfe und Gesichte erlitt.
— Als der 17 Jahre alte Fabriksarbciter Anton Miheliä
in der hiesigen Lckmfabrik mit dem Reinigen eines Kes-
sels beschäftigt war, kam plötzlich durch ein Ventil hei-
ßes Wasser geflossen und VUbrühte ihn schwer am Kopfe
und Rücken. — Auf dem hiesigen Haufttbnhnhose erlitt
der Maschinenschlosser Johann Kojanjec während der
Arbeit im Hcizhausc durch den Anprall eines WsenstückeK
eine schwere Verl'chnna des rechten Auges. — Beim
Lokalversclmb in der Station Sagor wurde der Weichen-
steller Matthias Knrnik infolge Streifung zweier Wagen
am rechten Oberschenkel schwer Mfletzt.

— (Krainerwürste gestohlen.) Freitag abends ent-
wendete e>in 13jähriges Mädchen aus Podgora von einem
auf der Straße vor dem Postamte in St. Veit stehenden
Postwagen, während sich der Postbote im Amtslolale
anfhielt, ein zehn Kilogramm schweres Kistchcn, worin
sich 50 Kraincrwürstc befanden, und trug es nach Hause.
Man kam der Diebin zwar bald auf die Spur, doch konn-
ten nur 27 Würste Zustande gebracht werden, während die!
fehlenden die jugendliche Diebin mit ihren Angehörigen
bereits vckzehrt hatte.

Maria Cnrmi, die größte Filmdarstellerin, tritt nur
noch heute um halb 6, 7 und halb 9 Uhr abends im
Kiuo Central im Landestheater im großartigen Drama
„Das große Leid" auf. Darin erschließt Nobort ^eincrt
dcr Carmi eine ganz eigenartige Welt dramatischer
Offenbarungen. Der Film zeigt, daß die photografthische
Vildkunst des Films nur auf dem besten Wege ist, sich
würdig in das Reich der wahrcn Kunst einzugliedern. Es
ist, als lese nmn einen ergreifend schön,.'»! Roman und
crlcbic durch seine Phautasie alks selbst mit plastisches
Deutlichkeit. — Morgen Gastspiel der märchenhaft schö-
nen amerikanischen Filmdiva Kalhlyn Williams im glän-
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zendcu und unüliert'rcsflichcil Filmspiel „Jennie." Fünf
Akte. Achtung: an ^ailiach nur morgen Frcitaa, io: Kino
Central im Lnndesthcater um l, halb <>, 7 und halb
9 Uhr abends.

Marin Orsta, die bedeutendste Bühnenkünstlerin, im
Kino Ideal. Heute findet dic, Erstaufführung dcs zwei
ten Maria Orska-Filmö, betitelt „Das Geständnis der
grünen Mäste", ein mysteriöses Gesellschaftsdrama in
vier Aktm, statt. Orska, diese vollblütige Nassesch.mspio-
lerin, deren übcrwältigmde Leistung im „Sumpf" alle
staunen gcinacht hat, zeigt sich in der Rolle der Sängerw
Maria, von euier ganz and^rcn 2eitc. Hier ist das Weib
als Rächerin, der mlan den Gelliebteil geraubt hat, und
die nur solange gegen den Nachfolgt desselben wütet,
bis sie sich selbst in ihn verlicht hat. I h r Partner in die-
sem ssilm ist Alfred Abel; für die Spielleitung des mit
Allerneuestem Geschmack inszenierten Dramas Zeichnet
Max Mack, der mit Glück einem nmcn künstlerischen Film-
genre entgegenzustrebeu scheint. ^ „Hciratöantrag per
Vricf," ein aincriralusches Lustspiel, und Sascha-Mesiier-
Woche ergäuzen das hochinteressante Programm, das
nur heute den 14. und morgen Freitag den 15. d. M. zu
sehen ist im Ideal-Kino. — Samstag den 16. d. M. das
sensationellste Schauspiel der Saison „Dynamit" in fünf
Akten mit! dem weltberühmt» Mustler Mnn'n Neuß in
d«!r Hauptrolle.

Theater. Kunst und Ateratnv.

— (Kaiser Franz Ioseph-Iubilaumstheater.) „Pen-
sion Schöller," Posse vo» Karl Laufs. -^ Der alte, aber
doch sehr heitere! Unsinn verfehlte auch am Dienstag
seine Wirkung nicht. Herr Spielleiter S o o e k gib, den
alten Klapproth M beweglichen und blaincwenttu Mit-
tel,curoftäer recht wirksain, manchmal m!it einem Stich ins
Nervöse und mit ängstlichem Blick auf oinen Punil des
VordeMundies. Die SchölleirsclM „PeiirsionisUrn", der
Weltreiscnde Ncirnhardy (Herr S i c h r a ) , der polternde
Major (Herr G a u g l ) , der töstliche veraltele Blau-
strumpf (Frl. W o l f ) , die verlobungswütige Frau Pfei-
fer waren gut aus ihren, Platze und sorgte,n für Humor
und Unbcrhaliung. Besonders gut fand sich Herr H e i n z
nnt der Nolle des sprachschlerbehafteten Schauspielers
Rümftel ab; dieser wirkte durch sein groteskes
Spiel und durch strenges Festhalten an der schwierigen
Sprachbehcrrschung. Auch die ü b r i M kleineren Rollen
waren durchaus gut gegeben, wenn die Leere ''er Figu-
ren auch beim besten Willen keine plastische GOütung
möglich machte. Leider stückn einige Dehnungen und
Pansen das floM Zeitmaß. Es kam l^ine so rechte
Stimmnng auf, was b«i dem fast leeren Hause durchaus
nicht wundernehmen kann. Htwas Anregung muß <> ch
vom Zu schau errraum ausgehen. So wenig Leute .»ch
waren, hätte nach dem letzten Fallen des Vorhang 'doch
das Licht noch angedreht werden können, damit sich die
wenigen Besucher nicht im.Finsteren den Ausgang er-
tappen müßten. Dr. J a n k e r .

— ( D i e P i a n i s t i n M a r i a n n e M u n l ) , die
am nächsten Konzerte der Philharmonischen Gesell-
schaft mitwirkt, ragt zufolge ihrcr außergewöhnlichen
technischen und künstlerischen Qualitäten aus der
großen Anzahl drr aufstrebenden Pianistinnen leuchtend
herans. Man steht hier wieder einmal vor cinem
echten, großen pianistischen Talent, das seinen sieg-
reichen Weg nach anfwärts geht. Die junge Künstlerin
wurde 1898 in Wien geboren, studierte bei M « i z
Nosenthal und absolvierte die Meisterschulc der könig»
lichen Landes'Musikakademie in Budapest unter Arpad
Szendy, mit dem Knnstlerdiplom ausgezeichnet. I h r
Spiel hat bereits in den Kunstmetropoleu die größte
Beachtung und wärmste Anerkennung gefundeu. Von
der Wertschätzung, drr sich die Künstlerin bereits
erfreut, legt der Umstand ein beredtes Zeuguis ab,

, daß sie iu der heurigeu Saison für eines der
.fünf Abounemeutkonzerte iu Graz verpflichtet wurde,
in deuen Größen wie Eugen d'Albert, Grüufeld,
Roseuthal und Sauer spielen.

Verantwortlicher Redakteur: Anwn F u n t e k .

Der Krieg.

Oesterreich»Ungarn

Vo« den Kriegsschauplätzen,

Wien, 13. Dezember. Amtlich wird Verlautbart: 13ten
Dezember. Ostlicher Kriegsschauplatz: Heeresgruppe dcs
General feld marsch alls von Mackcinsen: Der feindliche
Widerstand an der Ialumita wurde gebrochen. Tcr wei-
chiendc (Gegner wird verfolgt. Osterreichisck̂ -unssarische
und deutsche Truppen nähern sich Buzeu. Die Nüssen
ließen abermals 4N00 Gefangene in unserer Hand. Hee-
resfront dcs Generalobersten Erzherzog Josef: Die rus-
sischen Angriffe westlich und nordwestlich von Ocna gehen
fort. Sie blieben auch gestern völlig ergebnislos. Bei der
Annee des Mncrallibersten von Köveß herrschte, nach'
dem in den frühen Stunden die verlustrcirlM Anstürme
der Nüssen zusammengebrochen waren, verhältnismäßig
Muhe. Hecrcsfront dcs Generalfeldmmschalls Prinzen
Leopold von Baycirn: Ausler erfolgreichen Strcifungcn
an der Vystrznca Solotwinola nichts von Belang. —
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz: Unver-
ändert. Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r , FML.

Deutsches Reich
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 13. Dezember. Das Wolff^Aureau meldet:
Großcß Hauptquartier, 13. Dezember. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Außer zeitweiligem lebhaften Artillcriefcucr

im Summe- und Maas-Gebiete sonne nächtlichen Pa-
trouiilenzusanimcnstösml bei allen Armeen teine größe-
ren .Kampflianolunss.cn. - Ostlicher- MicgZschauplatz:
Front dcs Generalfeldnmrschalls Prinzen Leopold von
Bayern: Nichts Wesentliches. Front des Generalobersten
Erzherzog Josef: I n den Waldtarpathen vielfach eigene
erfolgreiche Patronillenta'mpfe. An der Siebcnlmrgischen
Ostfront wiesen auch gestern deutsche und österreichisch-
nngarische Truppen Angriffe der Nüssen im Gyergyö-
Gctnrge und beiderseits des Trutosnl-Tales, dem wei-
chewdcn Gegner nachdrängend, ab. Auftlräungsabteilun-
gen stellten crhcbliiche Verluste des Feinve« fest und
brachten Gefangene zuri'llt. Heeresgruppe dcs General-
feldmarschalls von Mackensen: Der Feind, der sich, durch
russische Kaualleric ucrstärlt, an der stark angeschwollenen
Znlumita nochmals gesetzt hatte, ist wieder in vollem
Nültzuge nach Nordosten. Die Donau- und die neunte
Armee drängen auf der ganzen Front nach. An der
Straße nach Buzcn gewannen wir erheblich Gelände und
machte» gestern dort und im Gebirge wieder über 4l)W
Gefangene. Mazedonische Front: Nach oen Niederlagen
der lchicn Tage herrschte Ruhe an der <^er«a, Struma
und KNstc. Der Erste Generalqumtiermeistcr: von L u -
d e n d o r f f.

— <«n die Wirtschaftlichen HilfSbureau» für El»««.
rückte) können sich Offizier« und Soldaten, welche vor der
Einrückung oder vom Felde aus ihre privatrechtlichen An-
gelegenheiten zu ordnen außerstande sind, sowie deren Fa-
milienangehörige wenden, damit diese deren Ordnung im
Namen der Eingerückren in die Hand nehmen. I n Fällen,
welche nach gesetzlichen Vorschriften den Beiftcmd eines
Advokaten erheischen, insbesondere bei Durchführung von
Nechisftreitigkeiten vor Gerichtshöfen und bei Überreichung
von Vefchwerden an den k. l. Verwalwngsgerichtshof gegen
Entscheidungen der Unterhaltslommissionen. kann die Bei-
gabe eines Rechtsvertreters durch die Wirtschaftlichen Hilf.
bureaus erlangt werden. Wirtschaftliche Hilfsbureaus be-
stehen in La ibach (Gerichtsaebäude, Amtsstube Nr. 114,
und Rathaus), am Sitze der Bezirkshauptmannschaften
und am Sitze der größeren GemeindevorstehunHen.

Bei Milehmangel!
Malztee Marke Sladin

ist dio K'cmiiiiideslu und auch bUli^sto

g£ Säuglingsnahrung. ^
Ourch S U t d i u wird dem Milch- und Zuckertnangel leicht

abgeVifilf»n, denn man ersjpart bei seinem Gebrauch iwei Drittel
an Mik'h und ein Drittel an Zucker. — Von vielen Anerkennungen
hier nur oine der Krau Kimii!» v . TV« k t fccy , A |>o t l i eke r* -
u i i l h i 1H t l r a i : Liebor Schwager! Ich will Dir mitteilen, dasl
Elsas Kleiner mit Sludin (Maiztee) aufzogen wird und prächtig
gedeiht, daher Sladin w:<unsten8 empfohlen worden kann.

Zu*habon tihv, all. Apotheker TViilirfczy *»» I - H l b w l i .
Hauptdepots: In Wien in den Apotheken Trnköczy: Schönbruaner-
strafie 109, Josefstädterstr. 25, Radetzkypl. 4. In Graz: Sackstrafte 4.

1U1H Mft |

l^*' Die offizielle Subskriptionsstelle: *^p|

Laibacher Kreditbank in Laibach
und ihre Filialen in Spaloto, Riagenfurt, Triest, GÖPZ dzt. Laibach, Sarajevo und Cilli

übernehmen Zeichnungen a/uf die

linste Wih areicbischi! Kriegsan eilte
I. vierzigjährige steuerfreie sy2%ige omortisable Staatsanleihe ii 9Z'SD% für R 100-— Horn.

II. steuerfreie 5 / / ige , am 1.3uni 19ZZ rDchzahlbare Staatsschatzscheine o 9650 / für K 100— Horn.
und vergüten jedem Subskribenten v*o/o Bonifikation. — Die Subskription beginnt am 20. November

und dauert bis inkl. 16. Dezember 1916.
Prospekte, Anmeldungen und Auskünfte bei den Kassen der Anstalt erhältlich.
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Amtsblatt.
3628 Št. 713 in 714/a. o.

Razglas
o razgrnitri uačrta o nadrobni razdelbi ozi-
roina uredbi stare nadrobne razdelbe po-
deBtnikom : a) iz Gor. Medvodja, b) iz Prem-
štala solaBtnih zemljišč.

Načrt o uadrobui razdelbi ozir. uredbi
staro nadrobne razdelbe v katastralni občini
Medvedje ležečib in k zemljeknj. vlogama
5t. 105 in 47 iatc kat. obč. pripisanih parcel
bode na podstavi § 96 zakona z due 26. ok-
tobra 1887, dež. zak. St. 2 iz 1. 1888, od dne
14. decerabra 1916 do vštetoga due 27. de-
cembra 1916 najprvo v uradni pißarui v Gor.
Medvedju poslujocega c. kr. agrar. zemlje-
morca in zatem v občinski pisarni občine
Trebnje razgrnen na vpogled vaem udole-
žencom.

Načrtova obmojitev a kolci se bode
aa me8tu samom vršila od dne 14. decembra
1916 do dne 16. decembra 1916.

Načrt se bode dne 15. decombra 1916
v 6asu od 3. ure pop. do 4. ure v občinaki
pisarni v Trebnjem pojasnjeval.

To 8e splosuo daje na znanje 8 pozivom,
da morajo neposredno, kakor tudi posredno
udeleženi svoje ugovoro zoper ta načrt v
30 dneh, od prvega dneva razgrnitve dalje,
t. j . od dno 14. decembra 1916 do dne 13. ja-
auvarja 1917 pri krajnom komisarju vložiti
pismeno ali dati ustno na zapisnik.

Ljubljana, dne 2. decembra 1916.
C. kr.krajni komisar za agrareke operacije III.

Z. 713 u. 714/A, O,

Edikt,
betreffend die Auflegung des Planes über die
Spezialteilung bezw. Oidnung der alten
Spizialteilunn der den Insassen von: 2) Ober-
bärenthal, t>) Primsthal gcmeinschaftl. Gründe.

Der Plan über die Spezialteilung bezw,
Ordnung der alten Spezialteilung der in der
Katastralqemeindl' Värenthal gelegenen und zu
vcn GrundlmchS'Einl, Zl. 10b und 47 derselben
Kat.»Gemeinde zugeschriebenen Parzellen wird
gemäß 896 des Gesetzes vom 26. Oltober 1887,
L. G. Vl. Nr. 2 ux 18W. vom 14. Dez. 1916
bis zum 27. Dezember 1916 einschließlich vor»
eist in die Kanzlei der in Oberbärenthal
amtirrenden l. t. Agrargeomcters und sodann
in die Gemeindelanzlei der Ortsgemeinde
Tressen zur Einsicht aller Veteiligten auf.
liegen.

Die Absteckung des Planes an Ort und
Stelle wird vam 14 Dezember 1916 bis zum
15. Dezember 1916 stattfinden

Die Erläuterung des Planes wird am
15. Dezember 1916 in der geit von 3 Uhr
nachm. bis 4 Uhr nachm. in der Gemeinde-
lanzlci in Tressen erfolgen.

Dies wird mit der Aufforderung lundge.
macht, daß sonwhl die unmittelbar als die
mittelbar Veteiligten ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 30 Tagen, vom ersten
Tage der Auflegung an gerechnet, b. i. vom
14. TZzember 1916 bis zum 13. Jänner 1917,
bei dem iiokallommissär schriftlich zu über«
reichen oder mündlich zu Protokoll zu geben
haben.

Laiback, am 2. Dezember 1916.

Der t. l. Uolallommissar für agrarische
Operationen I I I .

3707 C 91/16/1 in 97/16/1
Oklic.

O tožbi a) Ane Osterman iz De-
skove vasi h. štev. 16 zoper neznano
kje v Ameriki odsotno Marijo Gr-
zetiČ ravnotam h St. 33 radi dolžnih
ji 280 K s prip. in b) Marka Kobe
iz Sr. Radenc h štev. 7 zoper zamrlo
Marijo Rade, roj. MiheliČ tarn, odn.
njene nezuane pravne naslednike,
radi izbrisa terjatve po 252 K s prip.
odredil se je narok za ustno sporiio
razpravo ad a) na dne

15. d e c e m b r a 19 16
in ad b) na dne

22. d e c e m b r a 19 1 6,
vsakikrat ob 9. uri dopoldne, pri tern
sodišču, v sobi St. 7.

Tožencem iinenovani skrbnik gosp.
JoBip Stariha iz Črnomlja zastopal
je bo v teh praviiih stvareh, dokler
se ne oglasijo sami, odnosno dediči
pri sodniji ali ne imenujejo poobla-
ščenca.

C. kr. okrajno sodišče črnomelj,
odd. II , dne 30. novembra 1916.

3708 C 161/16/1
Oklic.

Zoper Marijo in FranČiško Po-
totschnig iz Krope, katerih bivališče

je neznano, se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Radovljici po Ani
in Neži Zupan v Kamni Gorici 26,
tožba zaradi zastaranja terjatve po
225 fl. = 450 K s prip. Na podstavi
tožbe dolo&l se je narok za ustno
sporno razpravo na dan

22. d e c e m b r a 1916,
dopoldne ob 10. uri.

V obrambo pravic toženk se po-
stavlja za skrbnika gospod Leopold
Varl v Radovljici. lift skrbnik bo
zastopal toženki v oznamenjeni pravni
stvari na njuuo nevarnost in stroške,
dokler se ali ne oglasite pri sodniji
ali ne imenujete pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Radovljica,
odd. II., dne 9. decembra 1916.

3682 C 48/16/1
• Oklic.

Zoper odsotnega Franceta Debevc
iz Lipanja St. 16 podala je Terezija
Tomšič iz BaČa tožbo zaradi plačila
500 K.

Razprava bo dne
1 6. d e c e m b r a 19 16.

Po8tavljeni skrbnik Alojzij Žni-
daršič iz Loža bo toženca zastopal,
dokler se ne zglasi pri sodniji ali ne
imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišče Lož, dne
5. decembra 1916.

3664 C 60/16/1
Oklic.

Zop8r Janeza in Marijo Kunstelj
iz Zagrada štev. 3, kojih bivališče je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Mokronogu po Uršuli Kun-
stelj, roj. Povšič iz Zagrada štev. 3,
tožba zaradi zastaranja in izbrisa ter-
jatev pcto. 480 K s prip.

Na podstavi tožbe se je razpisal
narok za ustno sporno razpravo na dan

19. d e c e m b r a 1916
ob 10. uri dopoldne, soba štev. 5.

V obrambo pravic Janeza in Ma-
rije Kunstelj se postavlja za skrb-
nika gospod Ivan Pleskovič, poseatnik
v Mokronogu. Ta skrbnik bo zasto-
pal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njih nevarnost in stroŠke,
dokler se ali ne oglasita pri sodniji
ali ne imenujeta pooblašČenca.

C. kr. okrajna sodnija Mokronog,
odd. II., dne 3. decembra 1916.

3626 E 47/16/7
Dražbeni oklic.

Dne 21. d e c e m b r a 1916,

dopoldne ob 10. uri, se vrši pri tej
sodniji, v sobi štev. 15, dražba zem-
ljišča vlož. St. 47 kat. obč. Rakovljek,
obstoječe iz hiše št. 3 v Cermeljicah
z gospodarskimi poslopji in Kalistrove
U8tanove, zemljiških parcel, gozdov,
travnikov in njiv, v skupnem obsogu
52 ha 72 arov 91 m2 s pritiklino,
se8toječo iz malega voza, pluga in dr.

Nepremičnina je cenjena na
17.460 K 36 h, pritiklina na 90 K
50 h ; najmanjši ponudek, pod ka-
terim se ne prodaja, znaša 11.701 K.

Dražbeni pogoji in vse druge te
nepremiČnine se tikajoče listine se
lahko vpogledajo pri tej soduiji med
opravilnimi urami, v sobi St. 16.

Pravice, katere bi ne pripušČale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpo-
zneje v dražbenem obroku pred za-
Četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle uveljavljati glede nepremičnine
same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pra-
vice ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujoČegapooblašČenca
za vročbe.

C. kr. okrajno sodišče v SenožeČah,
dno 18. novembra 1916.
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87, Rechnungsabschluß
der k. k. privil.

wechselseitigen Orandschaden UerstcherungsAnftalt in Graz
f ü r das Msrtvaltungszahr 1915.

W«9 ' Versicherungsstnnd.
«°»««...«..<««n« «°b..«r.«»....«n« « z W « ^ « W ' „ , «e ' °?^

- - ' , - ^ , . . , . ^ _ — Ner»
Anzahl der Versicherungs- Unzahl der Versicherungs« ^ H. « Versicher.' ^ ^ « Versicher., ficherungs«

__ wert Vcrsichc- "ert U ^ Z ' wert 2 -^ .« wert wertes
^ 3 «"«ude - 5 '" r,m»m -- ^ ^ 3z 3 ^ ^ FZ ^ ^

!
Mi t 31 Dezember 1914 hat der Stand betragen 92.414 227.194 638,530.728 43.522 296,204.614 1.616 959 652 947 1,401.967 947,096.961

I m Jahre 1915 sind zugewachsen:

Durch neue Bcitritte. Erneuerungen abgelaufener Versichcrunqen
und WerterlMungen 1.1U0 2.636 21.673.161 7.729 i 72.756.531 275 237.957 975 1.8'2.316 96.479.965

Zusammen 93.514 > 229.830 ! 660,2» »3.889 51.251 j 368.961.145 I,8^>1 !i.197 609 1922 3.214,283 1.033.578.928
Dagegen gingen ab:

Durch Ausrritt 616 1.665 2.894.370 110 2U9.«?2 - . — - — 3,133.392
Durch Ablauf zeitlicher Versicherungen 334 859 4510,883 6.263 ! 48.483.004 257 191358 947 1.401.967 b5.587.212

571 1.681 5,329.697 992 12.548.187 57 ! 29.890 3 7.134 17.914.908

Zusammen 1521 ! 4.205 12,734.950 7.3«5 ! 62 270 213 314 ! 221.248 95U 1,409 101 76 635,512

Somit Stand mit 31. Dezember 1915 91.993 i 225.625 z 647,468.939 43.886 > 306.690.932 1.57? 97636t 972 1.805.182 955,941.414

«usgaben. Hauptbetriebs - Aechnung für da« Uerwaltnngsjahr 1915. Einnahmen.
X l» k li « k X l l X l l l X d

!
I. Schadcnzahlnngen (einschließlich der Gewinn-Übertrag vom Vorjahre 60 000 !

Grhebungs- nnd Rettungsspesen) . . . 666.488 89 ^ Übertrag der Fonds vom Vorjahre
ab: Anteil der Ruckveis.cherel . . . 339,001 , 37 327.487 52 ^ , ^ ^ ^ « ^«s l« . . ^ ^ . . ^

wehr- und Kaiserjubiläumsfonds):
I I . Negie-Anslaaeu: < « , . < . . ^ ^ ° ^

1. Prämienreserve abzüglich des An-
! 1. lDrganisationslosten — — teilrs der Rückversicherer 194.632 05
> 2. Provisionen (Besoldung der aus- ^ ^ > . . n v , . ^ § > -? «,..«

wärtiaen Vertreter) . 122.583 05 2. Die den Mitgliedern zugewiesene Ruck«
3. Laufende Verwaltungsauslagen (siehe " ^ ? I ' " l ? " "^ Gebarungs-

detaillierte Nachweisuug) 310.634 96 Überschüsse: ^ , . .„ , ^ ^ , «_y
4. Steuern und Gebühren. 21.105 13 des Jahres 1913 für 19 « . . . 111.932 -

Oebütireuäquivlllent der FondS . . 22.198 24 43.303 37 476.581 38^ ' ' 1914 . 1916. . 11.1252 - 225.134 -
3, Nc,crvefouds 6,532.^82 52

M . Abschreibungen «nd andere Aus. Zuweisuug aus dem Nebarungs- ^ . „ ^ ^
^ ' ^ n : Überschüsse des Vorjahres. . . . 41.758 44 6.574 040 96

i « ^ - i s , . . . . ^ " „«- 4- M'Äveisicherungsfonds 1,573.404 92
1. Abschreibungen an: 5 Prämien-Ausgleichsfonds 6.261 78

» Organisationslosten -^ -— Zuwc'sun« aus dem <Vebarungs°
d Realitäten — — Überschüsse des Vorjahres. . . . — — 6.261 78
L Inventar 1.u4ii 36 6 Kursdifferenzenfonds — -
ä uneinbringlichen Forderungen . — — 7. Neserve für Abschreibungen vom
l> Sonstige Abschre ibungen. . . . 279 > — 1.322 38 Nuckwerte der Realitäten . . . . 52.589 23 8.626.112 94

2. Kursverlust:
») an Effekten: I I . Reserve für schwebende Schäden vom

an verkauften und verlosten Vorjahre (abzüglich des Anteiles
Effetten 1.196 — der Rückversicherer) 47.193 84

buchmäßiger -^ -^
d) an Valuten - - 1.196 - ^ Prämie«einnähme (abzüglich

3. Sonstige Ausgaben, und zwar: or ).

») an gesetzlichen Feuerwehrbeiträgen 53.621 84 ») K die mitBeginn desVerwaltungs-
/ n , V "? « >, u jllhres IN ttraft stehenden, dauernden

d) an freiwilligen Vuträgen zur Versicherungen 1,420.912 54
Förderung des Löschwesens . . . 450 - ^ f ^ im Laufe des Jahres neu ab-

o) an Rückerstattung an die Abtei. geschlossene Versicherungen u. Werts«
lunasmitsslieder aus dem Geba. erhöhungen 483,732 56 1,904.645 10
ruugsttberschusse des Jahres 1913 106.177 94 ab: Rückversick«ung 961.039 79 943605 31

6) der Reservefonds:
für diverse Ausgaben . . . . 11.708 37 171.958 15 174.476 53 IV. Erträgnis der Kapitalsanlage«:

ür schwebende Schäden: 1- Darlehens' undEslomptezinsen sowie
Für Schäden des Rechnungsjahres . . 186,252 74 > > Zinsen von Einlagen bei Kredit-

ab: Anteile der Rückversicherer. . . 85.8W 51 102.386 23 mstituten und Sparlassen . . . . 216958 13
« «.. ^ ^ «. ^° ^^ . , e- ^ « 2. Ziusru der Hypothekardarlehen . , 1.797 19
V. Stand der Fonds am Schlüsse des « " ' ^ ^ ^ " i»< »«.« ««

Rechnungsjahres (ausschliehlich des ^ EsMeuzmsen 134.286 66
Pensions-. Feuerwehrstiftungs» und 4. Reinerträguis von Realitäten . . . 48.820 68
ltaiserjubiläumsfonds): Hiervon ab - Zinsen der darauf lastenden

1. Prämienreserve 368.160 32 Hypothelarschulden — — 48820 SS 401.862 66
ab: Anteil der Rückversicherer . . 160,444 01 L07.716 31

L. Die den Mitgliedern aus dem "" V- Andere Einnahmen:
Gebarungsübeischusse des Jahres 1 Pvlizzrugebühreu 21.793 85
1914 zur Rückerstattung im Jahre j 2. Audere Verwaltungseinnahmen . . 602 80
1916 zugewiesenen 1 1 3 . 2 5 2 - 3, Kursgewinn:

3. Reservefonds 6,839 V70 56 a) an Effekten:
4. Rückversichcrungsfonds 1,7,5.533 98 realisierter — —
b. Prämien-Ausgleichsfonbs 6 309 38 lmchmähiger — -
6. Kursdisferenzeufonds d) an Valuten — — -^
7. Reserve für Abschreibungen vom Nuch« 4. Sonstige Einuahmen, uud zwar:

m,lt, der Realitäten . . . . 66.739 23 8,949521 46 ^) ^,, nesehlicheu Feuerwehrbeiträgen __ _
d) au Rückversichcrungsprovision

VI . Überschuß ans der Iahresgebarnng 261.398 82 (einschl. Gewinnanteil) 848.785 60
Gewinnübertrag vom Vorjahre . . 60.000 - 341,398 82 «) Averse Einnahmen der Fon>>s . 21 834 i>6 27s>.620 56 293,017 19

10,371791 i 94 l 0371.79» > 94
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Mauz am 31. Dezember 1915.

^. Aktiva. ! ^ Wclsfiva.
1 Forderungen an die Aktionäre für nicht eingezahltes 1 Emittiertes Attientapital (Aründungsfonds) __ ^

Altienlapital -^ — 2 Gewinst- und ttapitals-Neserucn:
, ^ ^ > , ^ n« iyz " i ll) Die den Oeliäude-Verftcherten aus dem Aebarunsss»
^ «as,eftand uv-^o , i überschnsse des Jahres 1914 für das Jahr 1916
A Disponible Guthaben bei Kredit-Instituten u. Spartasscu 3,837.934 61 ^ zugewiesene Rückvergütung 113.252- —
, ^. ..,.., « . . . i ^ , ^ s v i n ^ > l.) Reservefonds der Gebäude-, Mobilar-, Spiegelglas.
4 Ncalttaten-Bruttowert 1,415.000 - ^ Hagel-Versicherungsableilnug . . . . . 6.839970 56

Hievon ab: Varauf lastende Hypothekarschulden . . ^ j ^- 1.415.000 — ^ «) Rückversicheruuasfouds 1,715.533 98 >
b W°r.p»p.°« z, M,rsw«.o m„ Schlüsse d.« «°chnung«j, «,.«,,4«b .« ! H «!ftr«7 st°"'NN°°,» »»m ««ch.°e«° de. ' " " "

, , . - . . , ! Anstaltshäuser 66.739 23 874180b 15
Hiezu: laufeude Z.nseu 42.697 64 3,143.103 04 i g Kursdifferenzen-ssonds

6 Wechsel im Portefeuille __ — > 4 Prämienreserve (abzüglich des Anteiles der Rückversicherer) 207.716 31
7 Hypothekar-Darlehen 48198 68 !! " Reserve für schwebende Schäden (abzüglich des Anteiles !

m, . i der Rückversicherer) ' 102.386 23
6 Darlehen auf Wertpapiere 646.434 89 g Pensionsfonds der Bediensteten 1073157 03
9 Pensionsfonds > 1,073.157 03 7 sonstige Fonds:

10 Sonstige Fonds: ! ! a) Stiflungsfonds für verunglückte Feuerwchnnäuucr 9.170 75
. ___ , . , , . ,..^ ^ t. - « ^ n "^ i »') Klliser.Iubiläumsfouds (zur Unterstützung von durch Z

») Stlstungsfonds fur verunglückte Feuerwehrmanner 9.170 7b andere Elementarercignissc als durch Feuer !
t.) Kaiser.Iubiläumsfonds(^ur Unterstützung von dnrch verunglückten Vcreiusteilnehmern) . . . . 56.005 71 65176 46

v e ^ n g l ü c k ! ^ ' " ^ . . ^ " 56.005 71 65.176 46 ! « P « " ^ ^ ^ der Nechnungen mit den Nückverfichereru 23.800 05
11 «ktiv-Saldi der Rechnungen mit den Rückversicherern . 18.592 96 ^ ^ ^ " " ! ' ^ " ' ! ° " " 54.097 62
l i i Ausstände bei Geschäftsführern uud Beitrags-Rückstände 78.315 49 "")'gesetzUche"Feuerwehibeiträge pro 1915 . . . 53.621 84
13 Diverse Debitoren . ! 252 731 79 ^) Diverse andere, aus dem statutenmäßigen Geschäfts.

... ^ i-, .. .. ., « > betriebe entstandene Passivposten . . . . . . 18.209 87 71831 71
14 Bortrag der z« amort.sterenden Orgamsatwnskosten. . _ __ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^' I ^ ^ , ^ ^ ' ^«schliehlich des ^

15 Wert des Inventars nach erfolgter Abschreibung . . . 9.39O gg Vortrages aus den, Vorjahre ^ 341398 82
16 Sonstige aus dem statutenmähigen Geschäftsbetriebe ent- !

ftandene Aktivposten Iii.108 34 !

,«M.8ll8 3 8 ! 1ll.88NS9 38

! ' ! '
! . Die Prämien für iu späteren Jahren fällig werdende Pränlienscheiue betragen X 999.91? 11.

^ Graz, im Monate Jänner 1916.

Ludwig Doser m. p., Walter Hudabiunig m. p.,
Gencral-Setretär. Vlichhalter,

Dr. Franz Ilwof in. p., Dr. Ludwig Kammerlander m. p.,
Vize-Präsioent. dz. Direltions'Obmann.

^ Geprüft und mit den Büchern übereinstimmend befunden:

O r a z am 4. April 1916.

Hans von Dettelbach m. p. Fritz Knaus m. p. Igsef Zurc m. p.
Nachdruck wird nicht lwuorirrt.

Die Direktion des kaufmännischen Kranken- und Unterstützungs-
Vereines in Laibach erstattet hiemit die traurige Nachricht, daß seiu mehr-
jähriges wirkliches Mitglied, Herr

Ivan Gestrin
Beamter der Großfirma Karl Pollak

heute vormittags selig im Herrn verschied.
Das Leichenbegängnis findet Freitag am 15. Dezember 1916 um 2 Uhr nach-

mittags vom Landeskrankenhause aus auf den Friedhof zum HL Kreuz statt.

L a i b a c h , am 13. Dezember 1916.

Tvrdka Carl Pollak naznani, da je njen večletni
uradnik gospod

Ivan Gestrin
po kratki mučni bolezni včeraj zjutraj preminul.

Pokojnemu blag spomin!

•dblö b—4

3732

Emil Klauer, k. u. k. Oberleutnant i. d.R.,
dzt. im Felde, und Mltzl Klauer geben im
eigenen sowie im Namen aller Verwandten
scbmerzerfüllt Nachricht, daß ihr innigstgeliebtes
Söhnchen, bozw. Brüderlein , Enkel, Großneffe,
Neffe und Vetter

Ekkeharcl
heute nach langem, schwerem Leiden im zarto-
sten Alter von 21 Monaten verschieden ist.

Dio Beisetzung der irdischen Hülle des so
früh Verblichenen findet Dounerstag den 14. d. M.
vom Trauerhauso, Bleiweisstraße Nr. 15, um
3 Uhr nachmittags statt.

L a i b a ch, am 12. Dezember 1916.

Statt Jeder besonderen Anzeige.
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2 Ei^öffjtx w:ix£j 2
Neues Geschäft 8699 2

fgegenüber der Hauptpost |

F.ČUDEN Ssüs,Laibach
I Uhren, Gold- und Silberwaren

feine Weihnachtsgeschenke
| Brillanten | | Brill. Ringe |

*- • """" - — — — ^ ^ — i .

| „Union"-Uhren | | Anhänger | | Schaffhausen | | Brill. Ohrringe |

3718 Št. 18.865.

Razpis ustanove.
Mestna občina ima za letos oddati razpoložljive obresti Dragotin

Zagarjeve ustanove. ki znašajo K 500-—.
Do teh obresti imajo pravico v prvi vrsti ustanoviteljevi bližnji so-

rodniki, ako so v potrebi, če pa takih ni, tudi potrebna daljna žlahta.
Če bi pa potrebne žlabte sploh ne bilo, imajo pravico reveži iz bivših

predmestij Krakovo in Trnovo, izvzemši Opekarsko cesto (takoimenovano
«Gmajno»), kjer so novi naseljenci.

Prošnje brez koleka je vlagati do konca tekočega leta pri
vložnem zapisniku mestnega magistrata.

Prošnje morajo imeti ime prosilca in njegovo stanovanje razločno
pisano, one sorodmkov, ako niso že kdaj prosili, tudi dokaz sorodstva in
&e prebivajo izven Ljubljane, občinsko potrdilo o resnični potrebi.

Mestni magistpat lj\*fc>lja.nsKi,
due 10. decembra 1916.

Z. 18.865.

Stiftung sausschreibung.
Die Stadtgemeinde bat fü»- das laufende Jabr die verfügbaren Zinsen

der Dragotin Zagarschen Stiftung zu vergeben. Diese Zinsen be-
tragen K 500*—.

Anspruch haben in erster Linie des Stifters nahe Verwandte, falls
sie sich in einer Notlage befinden, in Ermangelung dieser auch darbende
entferntere Verwandte.

Sollte eine bedürftige Verwandtschaft überhaupt nicht da sein, geht
der Anspruch über auf Arme aus den gewesenen Vorstädten Krakovo und
Trnovo mit Ausnahme der Opekarska cesta (die sogenannte «Gmajiia»),
wo neue Ansiedler wohnen.

Die stem pels reien Gesuche sind bis zu Ende dieses Jahres im
Einlaufsprotokolle des Stadtmagistrates zu überreichen.

Im Gesuche muß der Name des Bittstellers und seine Wohnung
deutlich geschrieben sein ; Verwandte, die noch niemals um diese Stiftung
angesucht haben, haben auch den Beweis der Verwandtschaft und falls
sie nicht in Laibach wohnen, eine gemeindeämtliche Bestätigung über ihre
tatsächliche Bedürftigkeit beizubringen.

Stadtmagistrat Lait>aclx,
am 10. Dezember 1916.

Weihnachten 1916.
Gebe dem P. T. Publikum höflichst bekannt, daß ich persön-

, lieh günstig eine große Menge von Juwelen, Gold- und
Silberwaren und Uhren nur in erstklassigen Fabriken käuf-
lich erworben habe.

Daher ersuche ich die hochgeehrten Abnehmer, beim Ankauf
Ton Weihnachtsgeschenken die besonders brillanten Ge-

• genstände besichtigen und sich von ihrer besten Qualität über-
, zeugen zu wollen.

In der Hoffnung, daß es mir als Fachmann möglich sein
wird, jedermann bestens zufriedenzustellen, empfehle ich mich

; h ö f l l c h s t hochachtungsvoll 3627 9-4

L u d . Č3e:ra*«£
Juwelier

Laibach, Wolfgasse Nr. 3.

Zwei schön möblierte

Zimmer
sind für zwei bis drei Personen in der Nähe

des Südbahnhofes

sofort za vermieten.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 3729

Fleißiges

Stubenmädchen
W T sucht Stelle. ~TO

Geü. Anträge unter „Stubenmädohen" .
an die Administration dieser Zeitung. 3727

Herzliche Bitte.
Junge mittellose Frau (Manu in Kriegs-

gefangenschaft) bittet Augenzeugen , die
ihren Sturz gegenüber dem Kasino an der!
aufgerissenen Stelle des Fußgängersteiges,
am Donnerstag dan 26. Oktober
abendi 6 Uhr gesehen haben, um ihre
Adresse. — Frau Kaplja, Römerstraße
Nr. 23. • 3728

Rauh waren!
Fuchs-, Marder-,Fischotter-, Iltis-,
Hirsch-, Reh- und Gemsfelle
sowie Katzen- und Hasenbälge
kauft zu höchsten Preisen Max
Stössl, Lederniederlage, Klagen-

furt, Paradeisergasse 4.
3512 10—7

Deutsches

Kinderfräulein
wird zu kleinem Kindo täglich Ton 2 bis
7 Uhr gegen Entlohnung und Jause ge-
wünscht. Vorzustellen : Gradlšče Nr. 8,

II. Stiege, links.
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. 3705 3—2

L e d e r s c h u h e m i t HoIzsohlei]i

J^BSragKffl̂ ji. lagen liefert an Wleder-

dungen gegen
Nachnahme.) Für Nichtentsprechendes Geld

retour. Sohlensohoner billigst.
CSIn Tlavoir Xriegs»oliuh-E:rport, 'Wien,
KUy.üayCft., XIV., BeobBbauserstr.il.

. 8311 20-16

* Karl Tictiy *
an modiz. und orthopäd. Kliniken des In- und
Auslandes technisch • anatom. geprüfter und

diplomierter

Masseur und Hühneraugen-
Operateur

mit 26 jährig. Austaltspraxis in Sanatorien,
Zivil- und Militär-Kuranstalten etc. empfiehlt
Bich den Herren Ärzten und dem geehrtem

P. T. Publikum. 3712 3—1

Badeanstalt Hotel Elefant.

Beamten-Sparverein
GRAZ 1684 26

Personalkredit
sowie langfristige

RangiBFungs - Darlehen
an Beamte, Professoren, Lehrer,

; Pensionisten usw. unter den günstlg-
| Bten Bedingungen, sogleich auszahlbar.

Haudvorschüsse big zu 2 4 0 K.
Keine Vorspesen.

Spareinlagen
von Jedermann mit Tagetverzln-

sang, kündigungsfrei, zu
47*7o

und mit 60tägiger Kündigung, zu
5%

Einlagenstaml 7,000.000 K.
HaftmigSBUmme 15,800.000 K.

Anzahl der Mitglieder 6500.
Näheres die ProspekteI

Druckflorten u Posterlapscheiue kostenlos.
Auskünfte erteilt kostenlos jeden
Moutag und Freitag zwischen V,3 imd
7,4 Uhr nachmittags Josef Kosem In
Lalbaoh, Krakauer Damm 22 I

Allen Bücherfreunden empfehlen wir unseren diesjährigen

WEIH NACHTS- KATALOG
der auf 130 Seiten eine Auswahl in den Jahren 1914, 19 5 und 1916 erschie"
neuer Werke und Jugendschriften, die für den Weihnachtstisch geeignet sind'
sowie ein Verzeichnis von photographlsohen Apparaten enthält. Derselbe
gedenkt der 100jährigen Feier des Bestandes der Firma und des 40jährigen
Eintrittes des Inhabers in die Firma, und wird gratis abgegeben. Alle wo immer
angezeichneten neuen ttücher und Apparate können zu gleichen Preisen auch
durch uus bezogen werden. 3709 4—2

R. Lechner (Wllh. Müller) k. u. k. Hof- u. Univ. Buchhandlung, Wien, I., Graben 31.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 168 92

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachleusammlung

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912 Zu haben iu allei) Apotheken, „ g . V "

» r u c k u n d V e r l a g v o n I « o ' l c t l n m u y r H ^ e d . V a m b e r g .


